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DAS BLATT Der PFADEINDERABT SEHWYZERSTÄRN 


Liebe Schwyrzerstärnler | Vor nuir liegt eine Nummer oles 
Flieka aus den ersten Kriegjahren .”Der dorhise Leitartikel stimmt mich nachdenklich. 
Alles, was lasteht, könnte ebensoguf heute vorher sein. Haben wires hatsäch- 
lich in bald 10 Jahrew nicht weiter gebracht T Sind toireimfach stehen geblieben? — 
Je glaube nicht! Vielmelr müssen wir eben immer wieder Vorne anfamen ; inn dıe 
Probleme Lind für jeden von Tuch neu ‚und neu muss das Zel erkäupft werden. 
Unsere Rihkschuer is klar: jeder vom uns, ob Wolf Prader oder Rover, hat sein Ver- 
Sprechen abgelegt, dich Mühe tu Yagern das Nechte wu tun. Slaubt einer im Ernst” 
nicht au wiäsen, was dieses Rechte sei? Ikunt der das“Madergesele nicht 1 Halter 
daran 185! Auch wenn manchmal ein Schönes Abzeicken am Ärmel erstreiuswer - 
der und eine tolle Sams re oder Sar ein Koverschragel eindrücklieher erscheinen, so 
ist das Sesett doch das "Wertusllste was wir währenol unserer Pfad kenne! 
lernew . ts ish das ainnige, was veirklich zählt. Wenn wir nur immer daran dächten,es 
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auch Au brauchen | Diesem Ubel kann man Zwar einigermassen abhelfen : Wer 
das Gesch. zul, ee restlos kennt, dem wird es im entscheidenden ment auch 
im Stüne sein! -Aber nech eine Andere Schwierigkeit ich zu überwinden: es ist rar 
Schwer, alles aufs Mal zu bealgen, was unser Trader gesetz von ums verlangt: Da hust 
es eben Fun vie einer der eine hehe treppe erklimmt. 6 steist Altaleum Absah. 
empor und ist Pro um jeden Tritt, dener turückgelegt ha. Auch für uns wird es besser 
sein, Tritt zu machen ; das ist der Grund warum wir unsjedes Jahr elwas faur Be- 
Stimmtes vornehmen. Aber das heisst Matürlich nicht, Kaas wir nicht - soweih meoglich — 
ttehs das gaune Gasett vor Augen haben wollen: an jeder Übung, an jedem neuen 
Di im lager aber auch, au jedem: lag daheim ‚und am N wsch prad beion- 
vs. 

Erinnert Ihr Tuch, was ich Euch am Weihnachtsbaum Am Wald far Devisen 
mitgab? Dir Wällt, Yu solls kein Samshag- Wölfling sun! Auch Vater und flulter 
möchten eiwas Sehen von olem ‚was "Die im Dichungel lerust, ebenso der Lehrer inder 
Schule ja selbst die Schulkameraden erwarten etwas Besonderes von Dir, wenn sr 
es Schon nicht sagen. Was wenn Du sie alle euttäuschtest...? 

. Du, Plader , versuche es einmal gant besonders mit der Höflichkeit. Höflichkei 
im Umgang mit allen leuten vorallem mit Erwachsenen, 

insbesondere mit Deinen Eiterw. Welch tlotles Gefühl hie 

und oa und leider selten gen einen Burschen Tu 

Schen der weiss, olass man zum Gruss lie Müke «li 

hebt, auf der Strasse links geht und Platz mac E* 

im Tram wenn ältere Leute stehen müssen. Und > >, 

glaubt Jur nicht, dlasses auch den Herru aus Ye N 
dem Nachbarhause freut, wenndhr freund- a j 
lic Fund Euren altenlehrer, oler ein paar N 
Jahre das Beste aus Euch u machen LEN IR 
versuchte, auch wenn es manchmal e 

elwas soodis war 7 — Ju oler ee 

Sollte es eigentlich klar sein. Wie kommt es denn , dass Du gerade Letaten Samstar 
einen andern Trader wieder nicht grüsstest ? Und wäre es im Lager nicht viel 
angenehmer, wenn man fegenel r Lei aller kameradschafflichkeit- auch 
etwas höflich und anständig Wäre 7 - Wann ‚Wo, une wer denn oler erste 
sein soll, frazst Du? Nungana einfach : der Uöftichere fängt eben an! 

Vom Rover verlangt der Wahlspruch: Dienen. Wie aber sahen olie Schwy- 
Zerstäru- Rover auch ferne kämpfen. Sean a4 unsere Jdee heisst sich zum) 
Roversein bekennen kämıpfengegeiı Ausserlichkeif heisst, mehran das Geseh: als 
au die braune Rover hose en. Kampf gegen olie Vermassung: Te Bewah- 
Yan, in dasleben kann Dir niemand abnehmen. Kanıpf gegen”olie Bequem - | 
lichkeit! Wenn wir 3.8, einem Schwimmiraining zuliebe nich! mötgens um 0500 
aufstehen köunen wenn wir wegen olrohenden an unsere Nachtübung 
verschieben oder fallen lassen , wenn wir wegen Zeftmangel keine Pingsttour olyreit - 
führen — wo anlers fehlt es da im Srunde? Hiehin gehört auch 2 Kam gegen 

EB = Zigarette und Alkohdl. 








Tuch Führern und Tührerinnen aber möchte ich zum Schluss sa- 
en: hur wenn Ihr etwas verlangt und fordert Yon Euren jungen kamera- 
den werden sie probieren müssen , etwas Besonderes zu geben. Ünd fordern 
dar Ks wer durch sein Beispiel beweist, olass ar selbst tuf, was er von andern 
verlangt! 
Fern wir ‚so, versuchen "Madfinder zu sein, dann dürfen wir in oleu na 
Sten Wochen getrost, ja dann müssen wir sarer möglichst viele neue Bulen für 
den Schwyrerstürn und damit für das‘ Padlfhulergesike Tu gewinnen Suchen. 


Tuer Abkelungsleiter 


| Sprachrote des 6 


Das in unserem Em 
Himsaal ist Tatsache geworden! Er 
Bald schon wird sich. die Tührer- BE 
Schaft zum ersten Mal darum. ver- ME 
| Sammeln,und nachher wird es ER 
hoffentlich manchen Höck besin- BE rE 
nlicher und stimmunasvoller ge- 
stalten.— Gleichteilig hat der Sallein! 
völlig neues Gewand bekommen ;B 
binnen kurzem werden auch die 
Wände von kundiger Hand neu 
geschmückt werden. Auf allgemei-, 
nen Whnsch ist diesmal alles viel 
| heller getönt. Umso mahr heisst 
es jeht Sorge tragen damit er 
wieder ein paar ergeneratio - 
nen überdauert: VE mean 
Wir danken, dem Heimverein für sein Verstänolnis und seine 8 reitunlligkeit bei der 
Durchführung und Finanzierung von Tenovahion und Umbau . Wir danken auch allen 
Spenden aus den "Reihen des APV für ihre hochwillkommenen Bekäge. Der 
rosse Rest istnum unsere eigene Sache, liebe Schwy®erstärnler. Alle 3 Hufen 
Baben Mittel unol Wege hi Aypei ‚um jeden einzelnen. am Zusammenbringen der 
rossen Summe helfen Zu lassen. Macht Euch dahinter , so dass wir nach olen Frük- 


ingsferien alle Behäge beieinander haben die Rechnungen beaaklen und olas kamin 
dann auch mit gutem Gewissen gebrauchen können. 
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letetes Jahr hat Ungale Zebi Zu seinem grossen Stadtbachweltbewerb 
aufgerufen. Jch möchte einen solehen Gruppenwettbewerb im Schwy2erstärn Tradilä 
werden lassen und schreibe auch für 1444 einen grossen [ Jahres-Wettbewerb 
aus, an dem Pfader und Rever mitmachen köunen und 
Sollen. — Als Pfader kennt Im alle die Umgebung von Bern sehr gu: Gewiss habt Ihr 
auf Euren Hreifzügen schon manches schöne Mätechen entdeckt‘, das bald zum Spie- 
leıı oder Baden ‚bald zum lten oder Ausruhen und Beniessen lockte. So lauter 
diesmal olie Welbewerksfrage : „An welcher Stelle von "Bern und seiner Umgebu 
möchte ich am liebsten wohnen ?" Denkt aber daran ‚olass echt nur auf Komanfık 
oder Schöne Aussicht, Sondern auch auf manche Qweckmässigkeit (wie Verkehrs- 
verbinolungen , Möglichkeiten den gewünschten Beruf auszuüben usw) Rücksicht ge- 
nommen werden muss. — Telnalsna har Sind and, und Rovergruppen, 
natürlich in getrennten Kategorien. “Die Arbal_ muss enthallen: ein Übersichtsplän- 
ehen mit dem. Ort Eurer Wahl ein Detailkrokt und den dazugehörigen sauber abge- 
Jeasten. Begleitbericht” (nicht mehr als 2 Schreibmaschinen - od. 4 Heftseiten, Bilder 
rlaubt). Als Kaum kommt odlas ganze Gebiet der Karte Bern u. Umgebung 
A:25000 im "Trage. Absabetermin : 30. Sepf: 1947 olirekt an olen Him. “Die 
besten Arbeiten Sollen - wenn sie wirklich gul sind — Preise erhalten. 

Rover, wäre das nicht eine wunderbare Kundschaft Far deine Gruppe ‘ 
Venwer, gibt das nicht 2 feine Fähnkübungen? Eine draussen und eine 

Schlechtwelterübung Zum. Peichnen und Sehreilen 3 
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28.3.- 6.4. WM. Examen in Walkringen 
23.4. Georgstag mit Frühgoitesolienst ı Rekrutierung ; 
Atteilungsspiel mit anschliessendem Kader-Türsg. 
25.5. Jahres versammlung 
2%. 6. voraussichtlich: Venner-Weelkend 
17.8.8.  Schwyerstärntag 
ur.  Abteilumgsweihnachten 


Zvilftor a 207,3 


Geburten : Februar : Rovergruppe Tiädermuus , des “Beni Qui ‚aus. Zug, 
und der Tha, geb. Dachs, aus ebendaselbst. Da die Eltern zu den ganz 
Stämmigen gehören und sich eines Kar allen Leumunds erben ‚vorrd 
dem Neugebörenen ein langes und freudenreiches leben prophegeit. 


Mr 










Abreilungs - Shirennen 6.fet.4g 


0615 h Stehen u: verschlafene Gestalten im Milchgasslk. Bis 
0635h wirdmanim Wartsael C (eig. Schlafseet] verstaut. Einige Brüder 
werden geweckt. Nach geraumer Zeil sfbzen dıe paar Schwyzerstärnter in der 
Schnellkahn nach Kongifingen.— £s ıst beikake noch Wacht [besonders inder 
Unterführung }, trafzden: versucht der 3. Zugden Weg auf den Rinpp/s zu 
finden. Oben angekommen, Suchten 
wir uns etwasausden Ruck. Sacken. Wahrend 

des Essens würfeln dıe Zugfishrer ihre 
Patrouliien ausanımen. Ploizlich befiehlt 
das Organisaiisuskomitee, nach Osten &u 
fahren (nicht ausgleichen Gründen wıe 
beim Abt. Tag]. Seoerreichten wir den 
Slalemhang. Nach der Kategorie Be 
starbekar A. Zuletzt fahren die 10 Ichnell- 
sten jeder Gruppe Neck einmal den Slelone. 
Aurse Zeit später beginnt der Fatro«ilien 
lauf. Am letzten (auch steiisken) Hang de; 
Kinggis wartetnoch dıe Pointe des Tages: 
Der Krtlometer lan Zweck: Möglichst 
Schell hinunterkommen. Ratscha (Schweiz, 
3. Zug] erreicht beim 2.Versuch,, der Zu 
meiner Freude nicht z/lt, dee absolute 


Bestzeit. Im Bowtl brefendie Schuyzer- PS 
stärnler zur Rangrerkärdigung an. 7 
Mach dem ersten kommtder zweite, AR 
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nach dem zweiten derdri'ke usn. 
(das han I nid gwisst! Red.) 


Tha, Qu 


Menderungen in hohen Denen 


leiterder Rorerstufe : OF. Enıis täberlı‘ [Gregor 

Stellvertreber des Pfaderstufenleiters : Fn. Rob. Schweingraber [Romulus 

Sport u.yy: Jen. M. Schori ]Sımmba . Le Spea. für Fragen d. Ausbıldtng ) 
Abteilungs-Gelstlicher: R. Erast Zbinden [ Sigcx 

Materialverwalter 2 (Pracksachen]: R, Martin Ernt |Wolf. 

firchivar: R. Hansusli Würsten [Wusche, zugleich APY-Obmann. 






Brief m die rem +— 


Liebe Plaereitern | 


‚Sie haben Sicherlich schon öfters im Schwyzerstärn von land- 
eriiehungsheim Landorf reden hören und sich gewundert, was denn die Abteilung damit” 
Qu tun habe. Ihnen dies hier in Kürze au schildern und Innen das Wie und Warun 
unserer künftigen Beriehungen qu erörtern ‚sei der Zweck dieses Briefes. 

Schen seit sehr vielen Jahren hat der Sch wy zerstärn ‚als eine 
Art Patenschaft, mir dem Landersiehungsheim landorf - dem ältesten des Kantons 
Bern, — einen mahr oder weniger engen Kontakt. Tussballspiele und Lagerfouer an 
Altelungstagen, Walslweihnachten und hin und wieder 23 sübungen brachten uns 
Tusammen Während oles Krieges halte olie Abteilung in Landorf ihret, Mlansbläk, der 
uns vom Ereiehungsheim tur Al ung gestellF aoordien war. 

ine wiehtige Iehedhf fehlte. aber bisher all unseren Betiehumen: 

die direkte ‚individuelle Kontaktuahme. Wohl kannten wir das Erriehumgsheim laudlaf 
und kanuten olie olortigen Buben „die Pfadfinderabteilung Schwyzerttäm. Wir 
wussten aber nichb vom Willy, dessen Eltern geschieden Sindl,und odie ihn schlecht erzogen, 
oder vom. Kurt, der von zu Hause durchbramte, umin Amerika Cowboy Qu werden! 
Diesen Ruben tät es sogut, mit normalen, A t- Kameraden spielen zu köunen, 
damit sie rn ass, Mich ur ler Vors Re ee und erlchen Kin- 
dern predigt, sondern dass as solche auch Wirklich sehr! 

3 haben sich die Führer der Madorstute bereit erklärt, in Zu - 
Sammenarbeit mit dem Vorsteher, Herru Burbrügn, mit diesen Buben engere Ban- 
de zu knüpfen : Jeden Sountas Be erhär r ein Zug nach Landaf ‚um wait 
dem dorkisen Buben Zusammen “als Pader Tu spielen! Eine wunderbare Arbait für | 
den Tusführer, und welche Treude ‚E olie Landorfer Buben ! So werden ro Jahr 
ar jeden Qup ca. Awei Übungen fallen an denen die Saneshaquachmiftageihtner 

&tärlich wicht staltfinden vwoird . | 

Talts Sie, liebe Madereltern mehr &inzelheiten davon wisen 

möchten seen Ihnen olie Augführer und die Abteilumgsleitung serue au Verfügung 


für die Abteilungsleitung 


R.Schweinpruber, YRmulus 
Hochfeld str. 84. 


% 


Hort hört : unser SBB hat das PDoktorexamen 
mit Erfolg bestanden ! (DY rer. pol.) 


 Skilagerberihte +— 


Das 2.Zugs-Kader in Grindelwald 


Unt wieder war es Winter worden; So kam es auch dass heut im lAnde 
Vier stämmige Mannen zgen aus Dank ums mancheiner sagen] Iann]muss 
Und brachten frohes Pfaderleber Zu Ehren unsrer Berner Pfader 

In Grindelwaldens JH4-Haus. ‚Chantez en choeur la Flädermuus!' 


Wenn man am Abend mid und hungrig bios aber Sport und Schnee Betrifft 
Ins Nachtquartier zurucke kam Von Fırst bis zur Schei: 

Darm ging es los um (heminde-teuer Und bis hinauf aufs Taule -Horn: 
Der. Negeraufstand "schuf sich Dahn. Bracht man Uns kaum mehr v2 


Darry X 
Der 3. Zug in Sörenbe 


| Arsinnige Bahn-und Autofahrt nach Serenberg Dewundern der tollen Daracke 
mit fivessendem Wasser (px [heib), das allerdings nıe in Bewegung gesetzt wer= 
den komte,weıl es so hart war Beiten (mit umgekehrten &estellen) und feinge- 
tafertem Aufenthaltsraum -das mar unser Werk am ersten. ag. Nas wir daneben 
roch machten, waren Tetıelschnilten ‚Augenverletzungen, Skispitäen Bindehauiert= 
Zündungen, knitverrenkungen, Polizcialarmierungen ‚viel Lärm und nicht zıe 
vergessen : Skifahren im Scirennen en Sich einige ds e 
AM - Ielniehmer ‚daneben gabes aber auch noch einiye Anfanger (mit Keil 
hosen sind mir diese unsymphatisch ), die dann allerdängs sb gut auf den 
Skiern rutschen lernten dass es nicht anders ging, ols auch am Abt.Skeren= 
nen gut abzuschnerden Nun noch, fur dık es wissen. wollen : Sorenberg tar ein 
irrsinnig gertissenes Lager mit irrsinnig viel Schnee. PEN, 


Der 4. Zug in Gstaad 


Nenige waren wirnun Fahren mtskidurch den 
Dafur machten wirkrach, Im altgewohnten kevier; 
Urdin sonniger kur Lesen die Spuren vım Keh 
Übten twir manches fach: Undmanchem anderer Tier. 

















Mihtig var sehr uns dieNumst: keichner bildeten wir Baumig lebten wir schen 
Musik mitschmetterndem lin, tteran ingrosser Zahl; Inunsrer gemutlichen Hatte 
Und tvem esstauch kein Dunst Spielten mit mähljerdefier Auch der hatze war ken 
Auch er trug Profiteahoen. Nomodie manches Mal.  Vım Geist m unserer Mitte. 


Pin X 
der 5.Zug auf der Grimmialp 


Also unserer 48 und der Radio sind = I hier angekommen Schnee hat & auch .Der2f 
Aagte es sei nicht viel ;aber für uns kleine Knirpse genuige das . Am letzen Dienstag 
es Randen -& Spitz alat Der 2F milnoc mehr machen (Kandensalat). Nach 


DIA Ein der ‚Nachtruhe "st es nicht 
dr, < 7, 









Ummer stil „bestern gab es 
Schen wieder Kanden.salat, das 
her siltte ch um Euch etwas 







y ey [ getern hatten wir Besuch, 
Base hele Grüsse Fuer zipfu 


auf dem Jaunpass 
Am 6.Jan startete unsere Expeditim ‚um rach 1o Tapen, um einige Abentener rei 
Und einen Skispit2 Armer ‚Wieder indie Pioiisatin zurückzukehren Das 
Iarewerk ging felrendermassen vor süh : Nach ee, harter Fichelarbert dhe 
£rforderlich fein um Venner und Zugfuhrer vm ihrem Nachtlarer zu befreien *0 
de der körper am Brummen glaciert! Jer Morgen wurde meistens ausgefult vom 
Bestaunen der qut visierten ‚über selten durchgestandenen Hsllenschussfahrten des 
Erpeditionspajas Am Systematisches Tracning Imt fraluft 
diatoren kampfen ab. Ai Abend wurden die frsben unseres beruhmten Vohalen= 
Sembles algeha ‚sferndie erstarrten Stimmen aufgetaut 1erden konmten. 


Der 7. Zug ebendaselbst Be 


Am 4.1 finges en. Auch STE, an namlıch dasSteissen ‚ua 3itd ven 
SatlionHen bes zur Mitte „Sobald He fur unsere Verhaltnisse BT 
vom Ah.als sich alle Staubwolken (Srehsache füllen) gelegt hatten ‚konnte man 

duran denken sich wohnlich einzurichten „Besonders der Ofen strahlte nach ı0e= 


d 





rigen Augenblichen (3StZ)eine teohlige War meaus ‚dıe viel dazu dertrug, unse- 
en zu machen Das Zr Se 2 
er der erste ig Die weitern 7 are 
brachten uns ein an genehmes La= 
erleben ‚das sich jeder seldst aus = 
malen muss. Eme epichermachende 
Neuerung ahıf allerdings der gechr- 
ten Leserschaft nicht vor den 
werden :man wascht sich am besten 
im und mit Schnee .Dieses 

and solchen Anklang, dassesun- _ 

r Umständen pro Tag mehrals * 
einmal angewendet Wurde. Zug 


o i 
führertvur Kumpah 1./. fen, 4) 


Finktbich mit Ausnahm'von Quick, dem „Sechsten, dem langen, 
Zog uns die Bahn elektrisch vom Draht ‚doch mit Bangen, 

A 's hinauf in das al der Simme, der nassen, 

Zu dem Werssenbach- bis ‚auf dem sich gar richt L’sst spassen.. 





Und in der Hutte 15 marssiu zu Ldern + kochen, 
Und die Jpaghettis wurden ınarssiv mie noch mie, 

Und man mwellte zu Bett unter Decken nicht. ne 
Bis wir gepfercht doch schligfer moerssiv vie das Vier. 


Doch Sonntags lag blendendes heiss auf dem Boden um ums, 
Und des Biderhorns Spitze san kletternd einen den Bey, 
Der, armer marssier Putzer derr en und ‚im Fifer 
klettert und Brot kaut und gerbehnlich sich nennet Tl)y. 


Doch die Senne gen Westen sich neigen? ns findet : 
Essen2 und Jassend und wachsend die Skier nie wild 
Dann zu lole Sausend ‚und stürzen undrollend ' 
Am Bahnhof anlangend : Nacht Euch alle ein Bid! 


Doch von We Bis hınab zum jüngsten , dem ‚Autze, 
nr froh Und doch ganz nach hıgher zuruck; 
Und der Geist der Kumerazschaft haltlanger und beser 
Als ein noch so stark gemundener Strick. 5 
Barıy A 
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IFöfe KREHMMRA 


Da chume'n ( lelschthl] ne Schuelstube ine. U loset, was i da erlabl ha: 
Me list grad &Gschichill : Da start öppis 19 me ne, Pfad’ drinne. , Pad“? 
frage J'lerrere, u luegt über d’Ränder ro ı'hrne Brüällegleser use ı d’Klass 
ine. Was (sch ächt das ? fragt sech e dr Hanslı' dort. dr anilie Bankreie. Ar 
hetscho vede Pfaoffinger ghörk, vo dene Buete , wo am Samschtinamitag 
/ brune HemlÜ ame negrosse Hast im of 
Wald umeschliiche. A' salber, dr >, 

Hansic, wol de 6 einısch 24 dene Lad 
ghöre. Einschtwile jagt är ne mi 
Siner Holfsmöike im Dschungel, 
ume, udas dinktnegerisse. 
Ja, aber, ! ghöredoch odr zue. 
Her nid mi Füerere denn wo 
nm’ z’Yerspräche abgleıt'ha 

er : Jer bisch aue richtige 

bif , jez Jhörsch daozuder yros- 
se Pfadfindersewegig , wo Buebe 
us allne Länder deröfsi : Neger, 

Chinese, Indianer, « vo Bähner. 
Aber abe , drhets vergasse , was ds d’s Worth „Tfad” wolf säge. Los few 
guet, u de vergissisch es nämm: : i 

Dr Pfad ischa Way , Ichmal, u maängısch geils ufe. Umur Fadfın- 
der wei das rich tige Waglı finde. Es isch nıd geng liecht. Me mues “af 

di alte Wöf lose, me cha nidgengmache , wasmegarn weit. Aber z’lelscht 

findet me,de searrichtrg Was , für ne flehe Wolf z'wärde. Hans, 

” das wosch duoF U ndchschte 
2) | Samıschlig, ufar grisse 

Jagd un Bärneröschungel 

dank dedra: 

I darf d'Spar nıel ver - 
Jiere, das sch grad glich wıe 
mı'E demrichlige Way 3 finde, 
für & flöife Welf zwärde . 
E gueti Jaga! 











































Jafli 
2>9*'* ul alte Wal. 
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Druck : 
Wehrlin u. Ce. Bern. 


Unser voriger Bericht ist sehr bescheiden ausgefallen. So bescheiden sogar, dass 
wir der Roverstufe nicht einmal au ihrem Jubiläum gratulierten. Unser Glückwunsch sei 
deshalb anerster Stelle heute nachgeholt! 

Das abgelaufene Jahr hat uns wiederum eine erfreuliche Entwicklung gebracht: In 
mancher Hinsicht konnten wir der Abteilung behitflich sein, und wiederholt hat uns der HFu 
seinen Dank ausgesprochen. Dieser Dank sei hier gereulich an Euch alle weitergeleitet . Jeder 
hat seinen Teil nach Kräften beigetragen und. olie Abteilung soll auch weiterhin auf 
ihren APV zählen können! 

Doch auch unter uns wollen wir weiterarbeiten ‚dem iel entgegen, das uns gesteckt 

| ist. Woim leben wir auch Stehen ‚immer soll der Pfadlfindergedauke in uns wach bleiben. 
gen sich denn nicht ständig neue Gelegenheiten, wo wir, auf unsere Weise, dem 
Padlergesete dienen können? Hier liegt die Aufgabe welche uns gestellt ish. Es geht um 
die Bewährung. 

Wer Gelegenheit und lust zum "Besuch unserer Monats veranstaltungen hatte, 
dem boten wir im vergangenen Herbst und Winter ein hübsches Hrogramm.: eine ganze 
Anzahl unter unskenut nun dlas Münster. vom Grundstein bis in die höchsten eugang - 
lichen Stellen oles Türmhelms. Die beiden tachleute Sarak und Münsterbaumuster 


eltern haben ung 2wei interessante Nachmittage gebeten, und wir wissen ihnen 
nk dafür! Auch Ziegel sei für seinen nn (84,3 m über dem Hünsterplatz gelalten 
em) 


gedankt. — Kart Ballmer führte unsanı 4.November in die Abgründe von Suggestion 
Und Autosuggeshon .Es freut uns, dass auch er sich 20 spontan für diesen Abend 
Zur Verfügung stellte, und danken auch ihm.— Dem  Chrischtmonet- Höck‘, zu lem 
wir auch ETRA begrüssen konnten, scheint das Amnebäbi Jowäger elwas auyeschet 
zu haben . Dafür waren an der Waldlweihnacht wiederum eine ganze Reihe Gelreuer 
mit dabei. Tine Art Einschläferungsversuch unternahm der Schreiber olieser Zeilen am 
2. Februar laufenden Jahres, indem er von Tahnen und Dampflokomohiven sprach. 
Das tit. Publikum dürfte sich mittlerweile wieder erkolt haben . 

Von der Hauptversammlung berichtet unser eigenes Bullehn. „In: Vorstamol des APV 
traten einige Veränderungen ein. Armin, der unserem Verband während dreier Ja 
vor ne ist Und ihm Zu neuem Schwung und Auftrieb re wurde 
im Kantonalverband mit höheren Aufgaben betraut und wünschte oleshalb entlastet 
Tu werden . Das haben wir nun davon! Wir alle danken Armin or die geleistete 
Arbeit, welche wir au schätzen wissen . Es freutuns, dass er sich lem Vor. aueh 
weiterhin zur Verfügung stellt ‚und wir hoffün , dass sein Werk sich glücklich weiter -) 


entwickle ! \husche 
Adresse des neuen Obmannes: H.V. Würsten , Nittelstr. 68 ‚Bern. 


Nachtrag zu den Mutationen auf der folgenden Seite : 


« Hm Hänssler Fred I | Jim Gerhardt Hans IT Rim 
Ein: Ion Minaslu Fred 1 [Im Gerhardt Ä 





ol Trüb Rudolf 
| Riesen Hansruedi ı [16 


"of Hofer Werner 


I Examen 


Kläy Walter x [13 


x [ı3 


Thomet Robert [16 


a Lienhard Bruno R | 16 
I Zurflüh Hans 


Hadorn Walter 
Althaus Is-Peter 


Chavannes Trangois 
Wüthrich”Peter 

 Argast Heine 

| Walther Edgar 
Bolliger Andre 
Mauerhofer Walter 
Appli Rudolf 
Zurbuchen Reif 
Hoffman Hans 


KEukERRE 


=" Hohl Markus 


Giraberger Hein? 
| Retitmeret Philipp 
‘I, Brechbühler Kurt 


%0 Rinderknecht Trike, 


»..15 Graber Hs-Ruedi 
Graber Bernhard 

I Laube "Bruno 
Techang Alfred 


'0 Brüllhart Teter 


E Examen 
Kbelin Thesdor 
Hansli Jü 





_ MUTATIONEN | 


a ans x lıq 
er Sö na 
Pulver Reland n 14 
Welti Arthur R 44 
Zuber Markus Mm 
Gutersohn Iehannes I /25 
Wüthrich Hans zu 
Götte Paul } z |1* 
Adler Ralf | 2/1 
Zimmermann feter 7.41 
Meyer Heinz 2/3 
Tschumi Berhhard XI3 
Loeb Herbert mis 
Richters Kurt wu B 
Ar Veli EMT/31 
| Heusser Max » M 
Aebi Aleis " B4 
Jungvenner, 
Marquat Georges I|2r 
Dietrich Feter 21a 
Meyer Urs Bls 
Spreng Ueli z 1a 
Kelienberger Alfred u 2? 
Saaner Rene Ele 


Diggelmanı Ernst 7 [14 
v’Teenberg Wale wm 12 


Venner 

Trachsel Rolf wle 
Koser Hein R/z3 
Friedli Olivier nl 
Türler Hans m [2} 


Jungfeldmeister 


Schori Martin T 
2 


| Nowald Tkter 


PPomt 


Lüthi Ernst I 
Friedli Ben2 id 
Sperialexamen : 
Botaniker 

_ Kaser Hein? wlı3 
Plüss Marco 1 | 
Diggelmann Ernst U |14 
Reutlinger üg Es 
Jnäbnit Gerhard Wlıs 
2binden Marcel WL| ? 
Kellenberger Alfred m [2} 
Schütze 
Wyss Bernhard T|2r 
Bertschi Kurt Bis 
Trachsel Rolf uw) 6 
Kung“ Peter ul2ı 
Neueintritte 
Thomet Felix L|er 
Schüepp Hanspeter IL |18 

| Koch lanzpterr mei 4 

Waite William Walte ut|10 | 
Kotlaris Sascha | 1s 
Nüss Heinzfetr ur |1o 
Messel Albert 140 


Hohl Markus UL |1o 
Zurbuchen“Relf x. [to 
Luck Rätus wei 
Hasler Edgar w|4 

Dick Peter wis | 
Rım 


